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HEMStMÜ Selm s. 

1. . 

Die Welt wird nie de« HeuchlenS satt, 

jgoit darf man too|l vertrau n? 
: Da's Menschcnherz kein Fenster hat, 
» Kann man hinein nicht schan'n. 

Wohl Einer oft zum Andern spricht: 
„O komm an meine Brust'. 
Seh' ich dein Ucbes Angesicht, 
Achlägt mir daS Herz vor Lust!" 

Wie schön klingt das! 
Durch'S Wahrhcits-GlaS 
Schaut'der ihn an, " 
Wie klang' es dann? 

(Scht.-das Wunder-Lorgnon- auf die Nase) 

Laufst Du, Hallunke, noch herum, 
Und bist noch nicht verkohlt! 
Ich gebe meine Nase drum, 

: Wenn dich der Guckuck holt!— 
2. 

Die alte Jungfer Jugendbar, 
Spricht zu dem Hausfreund : „Nu, 
Heut' bin ich g'rade 30 Jahr, 
Was sagen Sie dazu?" 
Der thut erstaunt: „Was 30 Jahr? x 

Wer's Ihnen glauben will, 
Sie blühen ja so wunderbar 
Wie Veilchen im April!" 

S&ie schön klingt das!" 
' Durch'S WahrheitS-GlaS 

Schaut' sie ihn an, 
Wiekläng'es dann? 

^Die 30 Jahr! Potz Sapperment! 
Was fiel der Zeit wohl ein? 
Die Mumie im Museum könnt' • 
Ihr' jitng're Schwester sein!" 

3. 

Herr Feinohr wird zu einem Thee 
Geladen mit Gesang. 
Ein Dilettanteuchor—o weh ! 
Der Hörer wird fast kcank. 
Die Frau des Hanfe» fragt am End: 
„Singt meine Tochter gut.?" 
Herr Feinohr schreit: „Ganz excellent. 
In der sitzt Lucca-Blut!" 

Wie schön klingt daS! 
Allein durch's GlaS 
Schaut' sie ihn an. 
Wie klang' es dann? 

„Dank Himmel! Ich bin wieder flott! 
Nein, diese Schnatterei! 
Nach jedem Lied dacht' ich, weiß (Sott, 
Jetzt legt die Gans ein @i." 

4. 
Herr Dummerjahn, hier wohlbekannt, 
War stets Fortuna hold, 
Nahm er Guano in die Hand, 
Bei ihm ward er zu Gold. 
„Wat sagen Sie zu des Schenie? 
Fragt seinen Hansarzt er, 
„O, einen Mann so voll Esprit 
Hat wohl die Welt nicht mehr!" 

Wie schön klingt das! 
Allein durch's Glas 
Schaut' et ihn an. 
Wie klang' es dann? 

„Das Glück beschenkt Sie wie zum Spott, 
, Damit man nicht vergißt, 

Daß unser lieber Herregott 
Der Dummen Vormund ist \" 

5. 

Wie niacht es so'n Minister schon, 
Bedarf er ciit'geS Kiys, 
Ich habe das so recht geseh'u 
Vor Kurzem in Paris. 
„Sie steh'n hier vor uns, edle, Herrn! 
Mit ihrem Volksmandat, 
O reden Sie: Wir hören gern 
Auf ihren guten Rath." 

Wie schön klingt das !. 
Allein durch's Glas 

.. Schaut' er ihn an, 
Wie klüng' es dann? 

„Möcht wissen nur in aller Welt, 
Was ihr noch druckt und dreht? 
Um klar zu sein—wir brauchen Geld, 

" Bewilligt—und dan geh't." 

St. Cloud, Minnesota, 
WeizenNo. 1 , 

» No.2 • . 
, No.3 
„ No. 4 

Mehl,per Sack bestes 
Mehl, " " XX5 ^ 
Bnchweizenmehlper Barrel 
Hafermehl, per Pfund 
Gerste 
Hafer 
Eier 
Butter ' 
Wolle 

Cold Springs.' 
Weizen No. 1. 

No.2. 
No. ä. 

Hafer 
Wolle gewaschen 

ungewaschen \ 
Butter 
Eier ' 

Verwandten und Bekannten bringen 
wir hiermit die traurige Nachricht, daß 
es dem Herrn über Leben und Tod in 
'einem unerforschlichen Rathschluß ge­
fallen hat, unseren geliebten Sohn 
Peter im Alter von 15 Jahren am 
Montag den 14.d. Mls. zu sich in die 
Ewigkeit zu berufen. Seine Seele möge 
ruhen in Frieden! 

Ich war nicht lang am Leben, 
War meiner Eltern Freud : 
Da ward mir schon gegeben 
Der Lohn der Ewigkeit. 

Ich war der Mutter Lust, 
Des Vaters größte Freude; 
Gott ist allein bewußt, 
Warum ich von Euch scheide. 

D'rum, liebe Eltern, tröstet Euch, 
Ich werd' dort frei in Gottes Reich 
Von Trübsal, Angst und Roth, 
Weinet nicht um meinen Tod. 

* * * 

Liebe Eltern, gute Nacht, 
Mein Jesus ruft, es ist vollbracht. 

Um stilles Beileid bittet die trauernde 
F a m i l i e .  P .  S a n d .  

St. Cloud, 24. Juli "79. 

*  A d v o k a t e n  u n d  R e d a k t e u r e . —  
Bei einem Fest Essen brachte ein Advokat den 
Toast: „Der Redakteur — er folgt immer 
dem Ruf des Teufels!" 

Ein Redakteur erwiederte: „Der Redakteur 
tmd der Advokat — der Teufel begnügt sich 
uttt der Copie des Ersteren, aber verlangt das 
Original des Letzteren! 

*  I n  d e r  O f f i c e  d e r  W a s s e r  
C 9 m m i s s ä r e.—Ein Bürger tritt zont 
glühend ein. Herr Commissär, ich habe 
schon wieder einen kleinen Fisch in meinem 
Wasser gefunden! 
' Commissär: Ja, glauben Sie denn, daß 
wir Jpnen für einige Dollars Wasserrente 
auch no$Wallfische liefern können. 

*  E i n e  3 3  e r l i n  e r  t n  g i n g  i n  e i n e  
Predigt, wo ein Heidenmissionär predigte und 
.üuefj Beiträge für die Missionen gesammelt 
wurden. Die Dame fand sich aber nicht be­
wogen, auch nur emen Pfennig beizusteuern 
Beim Herausgehen ans der Kirche wird ihr 
die Geldtasche von einem Taschendieb entwen 
det. Als sie e» bemerkte, sagte sie: „Ei sieh 
man doch, der liebe Jott hat den Weg in meine 
^Tasche nicht finden können, aber wohl der 
Teufel." . v *> j-

* W a s  e i n  B u c h b i n d e r  a l l e »  k a n n  
—Ein BuchhHi^hatte an den Landkarten 
einer SchnKGWMMern gehabt; auf der 
Rechnung hieß et däWtst Europa im Norden 
ausgebessert« Sgr. 6 — Deuschland zu 
sammengeklebt » Sgr.— Frankreich durch 

^ftifchnt Seim gezogen e Pf.*, 

Marktbericht. 
81c 

..... 76c 
63C 
51c 

$2.60 
$2.00 

$10 
Sc 

35—40c 
j 25t 

10 
G—8 

16—28 

78c 
76c 
66c 
26c 
30c 
20c 

7—10c 
7—8c 

St. Paul Haus! , 
F o r t - S t r a ß e ,  n e b e n  d e r  3 t e n ,  

Chas. Faber, Eigenthümer, 
S t .  P a u l ,  M i n n e s o t a .  

DiefesHotelist auf's Besteeingerichtetnnd 
bietet Raum für 80 Personen. Für gute 
Speisen und freundliche Bedienung ist Sorge 
getragen. DaS beste Bier und guteLiqueure, 
owiedie feinsten Cigarren stets an Hand. 
GnteStallnngbeim Hause. Stl-16 

Toites - Auseige. 

JOHNSON & GILLENBERG 
Eigenthümer des 

Skandinavia Saloon. 
Saure! Straße, Sratnerb, Stinr. 

Alle Bequemlichkeiten für dasreifendePub-
likum. Frisch schäumendes Bier, die feinsten 
Cigarren,Liqnenrejederzeitvorräthig. 16-

f 

Hunderte von Farmen zu verkaufen. 
Wer eine gute und billige Farm haben will 

kann hier feine Wahl treffen. Bedingungen 
leicht. Preisezum Erstaunen niedrig. 

Danksagung. — Allen, welche sich am 
Leichenbegängmßunseres unvergeßlichen Soh­
nes Peter Sand, betheilsgten, erstatten wir 
hiermit den tiefgefühlteste» Dank mit der 
Bitte um ein andächtiges Vater Unser für die 
Seelenruhe des Verstorbenen. 

F a m i l i e  S a n d .  
St. Cloud, den 24. Juli 1879. 

Verlangt 
wird ein Küfer, der alle in eintr Bierbrauerei 
uöthigen Geaäthschaften zu machen versteht. 
Dauernde Arbeit und guten Lohn sind zuge 
s i c h e r t .  R .  W a l z ,  
30- St. Cloud, Minn. 

John Deere's Moline 
Bau- .und Brechpflüge, Culti 
vators und Schaufelpflüge in 
großem Vorrath und billig bei 

C. F. & W. Powell. 

Staats - Normal - Schule tn 
St. Cloud, Minn. 

Herbstsemester beginnt Aug. 20.1879. 
Wintersemester beginnt Nov. 12.1879. 
Frühjahrssemester beginnt Feb. 21.1880. 
Elementar - Cursus, 2 Jahre. Advanced 

Cursus, 3 Jahre. Schulgeld frei für alle, 
welche sich verpflichten, 2 Jahre im Staate zu 
unterrichten. 

Termine der Vorbereitnngsabthcilungen sind 
die nämlichen wie die obigen. Schulgeld $12, 
das Jahr. Wegen näheren Erkundigungen 
w e n d e  m a n  s i c h  a n  D .  L .  K i e h l e ,  
29-4t ' Prinzipal. 

Bertis Müller, 
(St. Gerinainstr., der kath. Kirche gegenüber,) 

St. Cloud, » » Minnesota, 

Groß und Klein - Händler 
in 

reinen Weinen, Liquoren und 
Cigarren, 

deren großes Lager er hiermit einer werthen 
Kundschaft in Stadt und Land empfiehlt 

22- B. Müller. 

v .Noch nicht dagewesen!̂ . . 
^ >. < ---M'., 

Zu dem immensen Borrath von Waaren 
jeder Art hat der Unterzeichnete soeben- noch 
eine Sendung der besten Liqnöre und Weine« 
erhalten, die er bei der Gallone oder beim 
Quart verkaufen wird. - - " . 

., Ö. Ottensmeier. 

Land Agentur 
von 

P .  B r i c k ,  
S t . C l o n d ,  «  M i n n e s o t a .  

Arnolds Rühle. 
Da nun meine neue Mühle eröffnetist und 

dieselbe jeder anderen derartigenEinrichtung 
überlegen ist, so erlaube ich mir, das geehrte 
Publikum um seine gefällige Kundschaft zu 
ersuchen. Farmer erhalten den höchsten Preis 
fiit Weizennnd alle Sorten Getreide. 

Fran? Arnold.. 
St.CloudMinn. 15— 

R .  W a l z  
bringt Hiermitben Bewohnern von St.Cloud 
und Umgegegn seine 

K ü f e r - W e r k f t a t t  
in Erinnerung. Alleinsein Fach einschlagen-
den Artikel werden gut und prompt nach Be» 
fteIlung angefertigt. Auch sind die Preiseden 
Zeiten angemessen. Man spreche bor! 

Reparaturen werden prompt besorgt. 4-

i 
• 

Alle Sorten von Kalk, Cement, Pariser 
Ghps, (Plaster Paris) PlästerHaare u. s.w. 
sind stets bei mir vorriithig. 

Wm. Otto, 
der kath. Kirche gegenüber 

St. Cloud, Minn. ' 13-20m 

Die leicht laufende 

Zu verkaufen oder zu verrenten. 
3 Meilen südwestlich von St. Martin- ist 

eine Farm, 160 Acker Prairie Land, 40 Acker 
Buschland unter sehr günstigen Bedingungen 
zu verkaufen oder zn verrenten. 130 Ailcr 
sind cultivirt, der Rest gutes Wiesenland. 

K a u f b e d i n g u n g e n : — $ 5  b i s  6 0 0  
baar, der Rest je nach belieben des Käufers. 
Die Farm ist bloS eine Meile vom Schnlge 
bände gelegen. Näheres nachzufragen bei 

Paul Theisen. 
26—tf Eold Springs, Stearns Co., Minn. 

• m JVo Pain^ 
Die Doktoren Elements und Todd, zwei 

der besten Zahnärzte im Staate,' haben eine 
Office in dieser Stadt im Central-Haus 
Parlor eröffnet. Ohne Schmerz zu verur 
fachen, ziehen sie Zahne in einfacher und uit< 
schädlicher Weise aus. Desgleichen füllen sie 
natürliche Zähne, und verfertigen künstliche, 
gleichviel ob einen einzelnen oder ein ganzes 
Set. Die von ihnen gelieferte Arbeit ist 
erster Klasse und die Preise sehr billig. Reu 
bis zum 7. Aug. werden sie an diefemPlatze 
verweilen. . , . 

„Dvmestie" 
Nähmaschine. J 

Double Thread, Lock Stitch ; Au­
tomatic Self-Adjusting Tension 
and Take-up ; Conical Steel 

Bearings and Compen- » 
sating Journal. 

Keiner setzt sie in Bewegung, der nicht 
gern mit ihr arbeitet! . _ 

Jeder der sie kennt, lobt sie!, 
Sic ist die wünschenswerteste und erfolg 

reichste Maschine aus folgenden Gründen: 
Sie ist aus dem vorzüglichsten Material 

und von den besten Arbeitern verfertigt. 
. Sie ist die einfachste in Construction und 

die zuverlässigste in ihrer Arbeit. 
Sie erfordert beinahe feine Stellung und 

liefert die verschiedensten Arbeiten. 
Sie arbeitet geräuschlos, schnell, und ist 

dauerhafter als irgend eine andere Maschine. 
Sic ist die am Ieichtest lanfenbe und schont 

die Muskeln und Nerven, die werthvoller als 
Geld sind. 

Sie hat stets, vollkommene Zufriedenheit ge. 
geben. 

Jede Maschine ist WUntirt." ' 
B§F" Aerzte empfehlen sie wegen des leich 

ten und geräuschlosen Laufens. 
Schickt für eine Copie des: „Wie eine 

Nähmaschine zu wählen." 

Nadeln, Zubehör und Bruchstücke 
für alle Masthinen. . • 

George Blähe, Gen ügt., 
MINNEAPOUS, MINN. 

John Roller, Agent, St. Cloud! 

Brower und Dinkel, Agenten 
f ü r  d i e  

M I N N  E S O T A r i C H I E  

SEjaMiUU.^AmM 

Minttesota „Chief" - Dresch - Maschine. 

Arbeit lobt den Meister! 
Die erste Minnesota Chief Drefch'mofchine in hiesiger Gegend wurde vor einigen Jahren durch die Herren Henry Armstrong uud 

Nicholaus Boos von Two Rivers angekauft Da nun Herr Nicholaus Boos feinen Antheil letztes Jahr verkaufte, so bestellte cr sich am 2. 
Juni eine neue Minnesota Chief Trefchmafchiene bei den Herren Brower & Dinkel in St. Clond. Dies ist gewiß ein Zeichen, daß oben-
genannte Herren und die Farmer von Two River vollständig mit der Arbeit der genannten Mafchiene zufrieden waren, denn sonst hätte 
Nicholaus Boos, ein erfahrene» Drescher, sich feine zweite Minnesota Chief Dreschmaschine bestellt.—Diese berühmte Dreschmaschiene ifl stets 
zn haben bei 

A. Warnken, Reisender. 

Brower u. Dinkel, St. Cloud. 

Eisenbahn - Fahrplan. 
St. Paul & Pacific Zweigbahn. 

S o m m c r 

Abf.v.St.Paul 
Ost-St.-Cloud 
SaintCloud 
Saint Joseph 
Avon 
Alban? 
Oak 
Melrose 
SaukCentre 
West-Univn 
Osalis 
Nelson 

Z ü g e  f  i i e  
Passagier. 

» 8 7 9 .  
Fracht. 

7:05 Sorm. 5:40 3Iachm 
11:10 , 9:50 „ 
11:55 , 10:«0 , 
12:30314<mi0:22 
1:10 
1:40 
2:10 
2:40 
3:20 
3:50 
4:30 
5:05 

10:48 „ 
11:07 „ 
11:27 h 
11:55 .. 
12:23 Vorm, 

Ankunft in Alexandria 5:35 

, 12:44 
. 12:59 . 
» 1' 16 ii 
„ 1:30 - i, 

Etdlich gehend: 
8:30 Bor«. 2:20 Vorm. 

2:30 
8:40 
8:20 
3:41 
4:00 
4:25 

Abfahrt» .Alexandria 
II Nelson 8:55 
.. OsakiS 9:30 
„ West-Union 10:00 
w SaukCentre 10:35 
» Melrose 11:20 
„ Oak 11:55 _ 
„ Aldany 12:25 Nachm. 4«45 » 
„ Avon 1:10 „ 5:03 ,, 
„ St. Joseph 1:50 ,, 5:23 „ 
, Saint Cloud 2:45 u 5:50 * 
„ Ost-St. Cloud 3:10 » 6:00 „ 

Ankunft in St. Paul 6:40 » 10:05 „ 
Western Railroad of Minnesota. 

Noerdlicli i 
Passagier. Express. 

Abf.Sauk Kapids 11:20a. if. 10:00 P.M. 
" Watab 11:41 " 10:20 " 
" Rice's 11:53 " 10:35 " 
«• Royalton 12:10 ** 10:50 " 
" Little Falls 12:35 P. «. 11:20 " 
" Belle Prairie 12:45 " 11:30 «« 
«• Fort Ripley 1:08 " 11:55 " 
" Crow Wing 1:30 " 12:14 " 

Ank. Brainerd 1:50 " 12:30 11 

, Suedlich. 
Passaglen Express. 

Abf. Brainerd 12:25 P. M. 2:50 A. M. 
" Crow Win£? 12:46 " 3:15 " 
" Fort Ripley 1:08 3:40 " 
" Belle Prairie 1:30 " 4:08 " 
" Little Falls 1:42 " 4:21 " 
" Royalton . 2:19 " 4:52 " 
" Rice's 2:28 " 6:11 " 
«« Watab 2:38 " 5:26 " 

Ank. Sank Rapids 3:00 " 5:50 ** 
Paffagierzüge, die auf derNLrdl. Paris,c Bahn 

nachBismarckgehen, fahren ab «»»Brainerd um 
2:15Stachmittags,passiren Fargo um 8 Uhr Abends 
„nd kommen in Bismarck nächsten Morgen um 7 
Uhran. Die Retour-Züge verlafse«Bismarck um 
7 Uhr, vasstren Fargo um 5:30 und kommen in 
Biainerdum 12 UhrMittagsan 

St.  Cloud Foundry 
von 

I. F. Stevenson & Co. 
Verfertiger von Darnpf-Maschlnen,Pflügen 
Oesen und allen Arten Gnßwaaren. Besow 
dcreAufmerffamfeitwird der Reparatur Jbon 
Maschinerien, Oefen, Pflügen gewidmet. 

; .St.Clond, Washington Ave. 

Ha£el Insurance Co'y. 
' Die Deutsch » Amerikanische •" 

Hagel - Berficheruugs-
Gesellschaft von St. Paul 

versichert Getreide-Feiber gegen Beschädigung 
durch Hagel. LA" Verluste werden pünftlich 
ausbezahlt. ' 

I. E. Wi»g, Agent, 
St. Cloud, 5. Zum 187s. 24—6b 

Farm zu verlausen. 
3m Toivn Getth ist eine gute Farm mit 

auiSgezeichnetem Boden, 360 Acker grojj, 
theil« Prairv, theils Buschlaad, von denen 
120 Acker beoaui sind, billig zu verkaufen. 
Die Farm, auf der sich ein zute« Log-Haus, 
Stallungen und ein Brnnneu befindet, ist % 
Meile vom Schulhaus, Meile von der 
Kirche und etwa 8 Meilen von Sauk Centre 
gelegen. Kauflustige tonve» die ganze 
Farm oder auch nur einen Theil uberneh. 
men. Bed ngungen: % de« WertheS muß 
baar bezahlt und der Rest auf lauge Zeit. 
Um Näheres wende man sich anchH 

Joseph Ebeustetner, A 
" Elgonthümer. 

"Gau? Gentre, April, 1879. - 17-bv 

Fleischergeschäst. 
Herr Butfcher Wetz cl bietctnuudemge« 

ehrten Publikum die beste Gelegenheit, aus» 
gezeichnetes frisches Fleisch und ganz famose 
Würsteinseinem Shop zukaufen. Hr.Wetzelifl 
ein durch und durch gelernter tüchtiger Kenner 
seines Geschäftes. Sein Shop befindet sich 
an St.Gerinainstr.,naheBach's Saloon. 
33- V. Wetze l. 

Ein neues Unternehmen! 

B u l e a n-
Eisen- «nd Messing-

Gießerei, 
St. Cloud, Minn. 

Diese erst vor Kurzem in der Nähe der 
Speichen-Fabrik gegründete Eisengießerei ist 
mit allen neuen Verbesserungen versehen und 
nun im Stande, alle in das Fach schlagende 
Artikel zu verfertigen, und sieht daher den 
geneigten Aufträgen des Publikums zur Ver­
fertigung von 

allen Arten Maschinerie, 
i n  G u ß  o d e r  R e p a r a t u r ,  

entgegen; nämlich, Oefen, Ackerbangaräthe, 
Dampfkessel, Blech- u. a. Eifenwaaren in 
brauchbaren Stand zu setzen. 

ÜBF"" Für brauchbare Arbeit in jeder Be 
ziehung wird garantirt. 

Man adressire 

Vulcan Foundry, 
oder: Rosenberger & Co., 

22 St. Cloud, Minn. 

N o t i z .  
Allen alten Kunden und Freunden die Nach-

rick>t,daß ich eine 

Reue WerWtte! 
au der Stelle, wo vor einiger Zeit die alte 
abbrannte, ausgebaut habe. Ich bin jetzt im 
Stande, alle in einem Schmiedcgeschäft vor­
kommenden Arbeiten auf das 

Beste n. Billigste zu verfertigen 
weshalb ich meine Freunde ersuche, bei mit 
vorzusprechen. 

W m .  A l b  r e c h t .  
St. Clond, Dee. 18.1878. 

Soeben erhalten! 

Krischen Kalk 
Zn ermäßigten Preisen sind stets bei mir 

zu haben die besten Sorten von Kalk, Ce-
ntent, Pflästerhaar und Pariser Ghps. 

H.Kammermeier. 
19—3mt Sauf Valley Haus, St. Cloud 

Frühlingswaarw! 
Nene Waaren, 

m o d e r n  u n d  g u t  g ^ a r b  e i t e t ,  
kommen fortwährend an in meiner Kleider­
handlung, wo reelle Bedienung zu-
gesichert wird. 

Ein immenses Lager 

fertiger Anzüge 
f ü r  E r w a c h s e n e  u n d  K n a b e » .  

Ausstaffirungs-Waaren, 
Ueberzieher sür den Frühling, 

Feine Hemden von jeder 
Gattung, 

Koffer, Handkoffer zc. 
Erinnert euch des Platzes, wo ihr dem 

Preise angemessene Waaren kaufen könnt. 
St. Cloud, im April. 

3. Prondzinski. 

M ö b e l  a l l e r  A r t  
zum Kostenpreis bei 

H. Herschbach. 
Bettstellen, Stühle, Bureau«, 

... Sophas u. s. w. 
Große Auswahl von Todtensärgen 

und Trimmings. 
Reparaturen werden pünktlich besorgt. 
Seinenbisherigen Bekannten und Frenn 

densehr dankbar, bittet er auch um fernem 
geneigten Zuspruch. ^ 

Store: Zwei Thüren östlich von der kath. 
Kirche, St. Gerrnainstr^, St. Cloud. 4— 

Alois Tschümperliu, 
M  ö b e  l - S Ä > r e i n e r ,  

empfiehlt sich für alle in sein Fach schlagende 
Arbeiten. . ; , 

Bettgestellen, TiHe, Stühle 
Sofas, Bureaus, Schränke jc. 

'; ' stets an Hand. 
Da ich daS Meiste selbst verfertige, sokann 

ichfür gute Arbeit garantire» und zu den bil­
ligsten Preisen verkaufen. 

Eine große ^ 

i§t Aluswabl Särqe Ii 
aller Art. 

QT Shop und Store in Broker'SBlock, 
St.Germain Str..St.Cloud. ^ ' 2-

tW GroeerieS, Ellenwaaren JC. der besten 
Art kauft »na« stets bei 

F r a u k  L e t t e n b n r g .  

Georg S. Spencer, 
Apotheker 

St. Cloud. - Minnesota. 

Reine Medizinen, Oele und Farben zu de« 

billigsten Preisen. 
Ein deutscher Apotheker wird stets zu spre­

chendem. 3-1 j[ 

Hurrah Farmer! 
Eine neue Erfindung 

z u r  V e r f e r t i g u n g  d e s  M e h l s .  
Da ich meine Mühle jetzt nach einem neuen 

Systeme eingerichtet habe, kann ich eine grö­
ßere Quantität, sowie eine bessere Qualität 
Mehl, als irgend eine Mühle im Staate, 
liefern. Daher, ihr Farmer, fahret nach dflr 
Neenah-Mühle und überzeuget euch selbst. 

Tbomas Schütz, Eigenthümer-. 
St. Augusta, Minn. l-

Neue Waaren, 
2 Reue Moden! 

Dem geehrten Publikum zur Anzeige, daß 
ich einen großen Vorrath von neuen Waaren 
für Herren und Damen erhalten habe, als-
d a  s i n d :  F e r t i g e  A u z ü g e  f ü r  H e r -
reu. Hüte, Kappen in großer Ans- . 
wähl, Schuhe uud Stiefeln, die 
s c h ö n s t e  B u s w a h l  v o n  E l l e n w a a r e n ,  
die je nach dem Westen gebracht wurden; 
Dameu-Shawls, seidene, leinene uud 
baumwollene Sonnenschirme, ein gro-
f k *  A s s o r t i m e n t  v o u  P  u  t z .  u n d  M o d  e -
Artik eln> Hiite, BonnetS. De», 
gleichen halte ich einen großen Vorrath der 
feinsten nnd beste» ErocerieS, die zu de» 
allerbilligsten Preisen verlauft werden, z. v. 
7 Pfnnd Kaffee für $1.00; 5 Pfund 
$hec für $1.00. Alle andern Artikel werde« 
ebenfalls zu den möglichst billigsten Preist» 
abgesetzt. 
|y Der höchste Preis wird für Butt«, 

Eier uud Äartojfd» gegen Austausch von 
»öftren bezahlt. 

. H OtteuSmeier, 
^ lv Teupoorde'S altem Store. 


